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Projekttitel Trinkwasser und verbesserte Hygiene im ländlichen NigerTrinkwasser und 
verbesserte Hygienepraxis für 20 Dörfer 

Projektnummer 756.365 

Land, Projektregion Niger, Region Zinder, Gemeinde Daouché 

Projektpartner SongEs 

Projektdauer  01.08.2023 – 30.04.2027 

Berichtszeitraum 01.01.2025 – 31.12.2025 

Budget und Finanzierung 2025 Budget: CHF 177’446 

Kosten: CHF 192’681 

1. Situation 
Im Jahr 2025 blieb Niger weiterhin unter der Führung der Übergangsregierung, die nach dem Militärputsch von Juli 
2023 eingesetzt wurde. Die Regierung kündigte Schritte zur Vorbereitung eines Übergangs zu einer zivilen Staatsfüh-
rung an. Auf lokaler Ebene werden die Gemeinden weiterhin von administrativen Delegationen anstelle gewählter Ge-
meinderäte geführt.  

Die Sicherheitslage blieb in mehreren Grenzregionen des Landes angespannt. Die Region Zinder, in der das Projekt 
umgesetzt wird, blieb jedoch vergleichsweise stabil, sodass sämtliche Projektaktivitäten ohne grössere sicherheitsbe-
dingte Einschränkungen durchgeführt werden konnten.  

Wirtschaftlich erholte sich das Land schrittweise von den Auswirkungen der Sanktionen nach dem Putsch. Die Wie-
deraufnahme des regionalen Handels, insbesondere mit Nigeria, wirkte sich positiv auf die lokale Wirtschaft aus. 
Gleichzeitig verbesserten die Reformen im Gesundheitswesen weiterhin den Zugang zu medizinischen Dienstleistun-
gen, was zu einer höheren Nutzung der Gesundheitszentren durch Frauen und Kinder führte.  

Die landwirtschaftliche Saison 2024/2025 verlief insgesamt zufriedenstellend. Trotz lokaler Schäden durch frühere 
Überschwemmungen wurde die Getreideproduktion in der Region Zinder als überdurchschnittlich beurteilt, was zu 
einer leichten Verbesserung der Ernährungssicherheit beitrug.  

2. Projekt 

2.1 Projektziele 

Das übergeordnete Projektziel ist die Verbesserung der Lebensbedingungen marginalisierter Bevölkerungsgruppen 
aus ländlichen Regionen durch nachhaltigen Zugang zu sauberem Trinkwasser, sanitären Einrichtungen und der För-
derung guter Hygienepraktiken. Die spezifischen Ziele (Outcomes) sind:  

http://www.heks.ch/
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1. Steigerung der Nutzung von sauberem Trinkwasser sowie sanitären Infrastrukturen und Verbesserung der 
Hygienepraktiken. 

2. Stärkung der Gemeinden sowie Nachhaltigkeit der Infrastrukturen durch Advocacy, Innovation und Wis-
sensmanagement. 

2.2 Erreichte Ziele / Resultate 

Im 2025 lag der Schwerpunkt auf der Konsolidierung der im Vorjahr errichteten Infrastruktur, der Stärkung lokaler 
Managementstrukturen sowie der weiteren Förderung von Hygiene- und Gesundheitspraktiken. Die bereits aufgebau-
ten Wasser- und Sanitäranlagen in Schulen und Gesundheitszentren konnten erfolgreich betrieben und genutzt wer-
den.  

Die neun am Projekt beteiligten Schulen verfügten weiterhin über funktionierende Wasseranschlüsse, geschlechterge-
trennte Latrinen und Handwaschstationen. Insgesamt hatten 1'934 Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser und verbesserten Sanitäranlagen. Alle Schulen verfügten über Trinkwasser am Nutzungsort, 
funktionierende Handwaschmöglichkeiten und getrennte Toilettenanlagen für Mädchen und Jungen.  

Auch die Gesundheitszentren konnten ihre Dienstleistungen weiter verbessern. Über 10'400 Patientinnen und Patien-
ten nutzten Einrichtungen mit Zugang zu sauberem Wasser, hygienischen Sanitäranlagen und Handwaschmöglich-
keiten. Die Umsetzung des Qualitätsverbesserungsinstruments WASH-FIT wurde weitergeführt und durch zusätzliche 
Schulungen unterstützt.  

Die 220 im Vorjahr errichteten Familienlatrinen wurden weiterhin genutzt und ermöglichten rund 2'200 Menschen ei-
nen dauerhaften Zugang zu verbesserten sanitären Einrichtungen. Besonders erfreulich ist, dass die gesamte Ge-
meinde Daouché ihren Status als «frei von offener Defäkation» (FDAL) aufrechterhalten konnte. Dies stellt einen wich-
tigen Meilenstein für die öffentliche Gesundheit und die nachhaltige Verhaltensänderung der Bevölkerung dar.  

Im Bereich Geschlechtergerechtigkeit wurden die Aktivitäten zur Menstruationshygiene weitergeführt. Frauen und 
Mädchen wurden durch Sensibilisierungsmassnahmen unterstützt, während die sogenannten «Écoles des Maris» wei-
terhin Männer in Fragen der Hygiene, Ernährung und Familiengesundheit einbezogen. 

2.3 Durchgeführte Aktivitäten 

Im Berichtsjahr standen insbesondere folgende Aktivitäten im Vordergrund: 

• Begleitung und Überwachung der Nutzung und Wartung aller Wasser-, Sanitär- und Hygieneinfrastrukturen.  

• Unterstützung der kommunalen Behörden und Nutzerkomitees beim Management der Infrastruktur.  

• Einführung und Begleitung von Komitees zur Umsetzung des Blue-Schools-Ansatzes in allen neun Projekt-
schulen.  

• Weiterführung des WASH-FIT-Ansatzes in den Gesundheitszentren mit zusätzlicher Ausbildung des Gesund-
heitspersonals in den Bereichen Infektionsprävention und Abfallmanagement.  

• Nachbetreuung der als «frei von offener Defäkation» zertifizierten Dörfer.  

• Fortführung von Sensibilisierungsmassnahmen zu Hygiene, Gesundheit und Menstruationshygiene.  

• Durchführung von Advocacy-Aktivitäten zur langfristigen Finanzierung von Wasser- und Hygienediensten in 
Schulen und Gesundheitszentren.  

Im Rahmen der Kapazitätsstärkung wurden unter anderem 50 Gesundheitsfachpersonen zu Infektionsprävention und 
Management medizinischer Abfälle geschult. Zudem erhielten Lehrpersonen, Mitglieder von Schulkomitees und Schü-
lerinnen und Schüler zusätzliche Ausbildungen zu Umweltmanagement, Schulgärten und nachhaltiger Ressourcen-
nutzung. 

2.4 Erreichte Zielgruppen 

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 9'568 Personen direkt durch das Projekt erreicht. Davon waren 4'471 Frauen und 
Mädchen sowie 5'097 Männer und Jungen.  

Zu den wichtigsten direkt erreichten Zielgruppen gehörten: 
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• Schülerinnen und Schüler der neun Blue Schools  

• Lehrpersonen und Mitglieder von Schulkomitees  

• Patientinnen und Patienten in den unterstützten Gesundheitszentren  

• Gesundheitsfachpersonen  

• Mitglieder von WASH- und Blue-School-Komitees  

• Frauenführerinnen und Mitglieder der «Écoles des Maris»  

Zusätzlich profitierten 3'866 Personen indirekt von den Projektaktivitäten, insbesondere durch die Nutzung von Fami-
lienlatrinen, Hausbesuche sowie Sensibilisierungsmassnahmen zu Hygiene und Gesundheit. 

3. Projektpartner 
HEKS setzt das Projekt gemeinsam mit der nigrischen Organisation SongEs um. Die Zusammenarbeit besteht seit 
mehreren Jahren und umfasst insbesondere die Bereiche Wasser, Sanitärversorgung, Hygiene und Blue Schools. Son-
gEs übernimmt die Begleitung und Sensibilisierung auf Gemeindeebene, während HEKS die Gesamtkoordination, das 
Monitoring und die Qualitätssicherung verantwortet.  

Darüber hinaus arbeitet das Projekt eng mit den zuständigen Fachbehörden, den kommunalen Behörden, Schul- und 
Gesundheitsstrukturen sowie lokalen Gemeinschaftsorganisationen zusammen. Diese breite Verankerung stärkt die 
Nachhaltigkeit der erzielten Resultate.  

4. Herausforderungen bei der Umsetzung 
Die Projektumsetzung verlief 2025 insgesamt erfolgreich. Herausforderungen ergaben sich vor allem aus dem weiter-
hin veränderten institutionellen Umfeld nach dem Militärputsch. Die stärkere staatliche Kontrolle und neue administ-
rative Anforderungen erfordern einen intensiveren Austausch mit den Behörden sowie eine konsequente Ausrichtung 
auf nationale Prioritäten.  

Eine weitere Herausforderung bleibt die begrenzte finanzielle Handlungsfähigkeit der Gemeinden. Dies erschwert die 
langfristige Finanzierung und Ausweitung von Wasser- und Sanitärdiensten. Deshalb wurden die Advocacy-Aktivitäten 
verstärkt, um lokale Entscheidungsträger für die Finanzierung von Wasserrechnungen und den Unterhalt der Infra-
struktur zu sensibilisieren.  

Darüber hinaus stellen klimatische Risiken wie Starkregen und Überschwemmungen weiterhin eine Bedrohung für die 
Infrastruktur und die Lebensgrundlagen der Bevölkerung dar. 

5. Ausblick / Fazit 
Das Projekt hat im Jahr 2025 die bereits erzielten Erfolge weiter gefestigt. Die Infrastruktur funktioniert, lokale Mana-
gementstrukturen wurden gestärkt und die Bevölkerung konnte ihre Kenntnisse zu Hygiene, Gesundheit und Umwelt-
schutz weiter ausbauen. Besonders erfreulich ist die nachhaltige Nutzung der Infrastruktur sowie die Aufrechterhal-
tung des FDAL-Status in der gesamten Gemeinde Daouché.  

Im Jahr 2026 wird der Schwerpunkt auf der weiteren Verankerung der erreichten Fortschritte liegen. Geplant sind 
zusätzliche Sensibilisierungs- und Schulungsmassnahmen, die Stärkung der lokalen Verantwortungsträger sowie die 
Weiterführung der Advocacy-Arbeit zugunsten nachhaltiger WASH-Dienstleistungen. Gleichzeitig werden bewährte 
Ansätze dokumentiert und verbreitet, um die langfristige Wirkung des Projekts sicherzustellen. 

6. Abrechnung und Finanzierung 
Die Gesamtkosten im Jahr 2025 beliefen sich auf CHF 192’681. Die Mehrkosten entstanden vor allem im Rahmen von 
Outcome 1 – Bau von WASH-Infrastruktur. Der Bau von Infrastruktur ist kostenintensiv. Durch die Möglichkeit, 
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bestimmte Baumassnahmen vorzuziehen, bzw. den Bau bereits im 2023 zu beginnen und im 2024/25 abzuschliessen 
kam es zu höheren Ausgaben, da die Kosten Abschluss der Bauarbeiten anfielen. Bis Projektende im 2027 wird ein 
Ausgleich innerhalb des Gesamtbudgets erwartet. 

 

Projektkosten in CHF Budget 2025 Kosten 2025

Direkte Projektkosten 51’231 64’471

Outcome 1: Zugang sauberes Trinkwasser, sanitären Anlagen, Hygienepraktiken 30’769 40’618

Output 1.1: WASH-Infrastruktur 0 4000

Output 1.2: Kapazitätenbildung zur Verwaltung und Management der Infrastrukturen 20’000 26’354

Output 1.3: Hygienemassnahmen und Sensibilisierung 10’769 10’264

Outcome 2: Fürsprache, Innovation und Wissensmanagement 20’462 23’853

Output 2.1: Knowledge Management (Trainings, Workshops und Wissensaustausch) 0 769

Output 2.2: Innovation 5385 3’077

Output 2.3: Fürsprache (Workshops, Publikationen, Treffen) 15’077 20’007

Projektbegleitkosten (Niger) 93’159 94’123

Personal 69’985 70’365

Reise und Unterkunft 12’120 12’604

Betriebskosten 11’054 11’154

Projektbegleitung, Monitoring & Controlling 10’720 9’834

Overhead HEKS (Schweiz) 22’336 24’254

Total Projektkosten 177’446 192’681

Finanzierung in CHF 2025

HEKS-Eigenmittel (Privatspenden/Fonds) 26’652

Beitrag DEZA (Niger) 82’529

Beitrag Migros Unterstützungsfonds 80’000

Beitrag Gemeinde Zell 3’500

Total Finanzierung 192’681


